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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Datum 
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Veröffentlichung des korrigierten und kommentierten Regelwerks Pool der DBU 

 
 
 
Verehrte Sportfreunde, 
 
wie ich bei der Mitgliederversammlung 2008 der DBU zugesichert habe, erhalten Sie heute die 
korrigierte und kommentierte Fassung des Regelwerkes Pool der Deutschen Billard Union. 
 
Ich möchte die Landesverbände bitten, dieses Regelwerk so schnell als möglich umzusetzen, damit der 
Spielbetrieb in Deutschland nach einem einheitlichen Regelwerk läuft. 
 
Die Tagung der LSO im November 2008 hat das Regelwerk kommentiert und die kurzfristige Änderung 
der WPA wurde direkt mit eingearbeitet. Hierzu liegt ein Schreiben des BSO-Pool bei. 
 
Diese Fassung des Regelwerkes löst die Vorgängerversion ab und gilt ab dem 01.01.2009 für den 
Spielbetrieb der Deutschen Billard Union. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
im Original gezeichnet 
 
Thomas Haas 
Vizepräsident Leistungssport 
Deutsche Billard Union 
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(3) Folgende Fouls sind Standardfouls in der Disziplin 10-Ball: 

 
a) 6.1 Weiße fällt in eine Tasche oder springt vom Tisch 
b) 6.2 Falsche Objektkugel - Die erste Objektkugel, die von der Spielkugel 

berührt wird, muss immer die Objektkugel mit der niedrigsten Nummer sein, 
die sich noch auf der Spielfläche befindet. 

c) 6.3 Keine Bande nach der Karambolage 
d) 6.4 Kein Fuß auf dem Boden 
e) 6.5 Kugel, die vom Tisch springt - Die einzige Kugel, die wieder eingesetzt 

wird, wenn sie vom Tisch gesprungen ist, ist die 10. 
f) 6.6 Berühren der Kugeln 
g) 6.7 Durchstoß / Press liegende Kugeln 
h) 6.8 Schieben der Spielkugel 
i) 6.9 Sich noch bewegende Kugeln 
j) 6.10 Falsches Positionieren der Spielkugel 
k) 6.12 Queue auf dem Tisch 
l) 6.13 Spielen ohne Aufnahmeberechtigung  
m) 6.15 Zeitspiel 

 

9.11 Schwerwiegende Fouls 
 

(1) Die Strafe für drei Fouls gemäß Regel „6.14 Drei aufeinander folgende Fouls” ist der 
Verlust des Spiels, in dem die Strafe zu verhängen ist.  

 
(2) Für ein Foul gemäß Regel „6.16 Unsportliches Verhalten” wird der Schiedsrichter, 

unter Berücksichtigung der besonderen Art des Fouls, eine angemessene Strafe 
verhängen. 
 

9.12 Unentschieden  
 

(1) Wertet der Schiedsrichter ein Spiel als „Unentschieden“, wird das Spiel neu begonnen.  
 

(2) Der Spieler, der ursprünglich das als „Unentschieden“ gewertete Spiel angestoßen hat, 
muss wieder anstoßen  (siehe 1.12 Unentschieden). 



Kommentierte Fassung der LSO-Tagung vom 23.11.2008 / Wuppertal                                       Seite 43 von 46 

Erläuternde Grafiken zu besonderen Situationen im 14.1. endlos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die 14. und 15. Kugel wurden versenkt. Das Dreieck wird komplett neu aufgebaut.  
Die Weiße bleibt liegen. 

Beispiel 1 

Die 15. Kugel behindert den Aufbau.  
Die Weiße liegt irgendwo auf dem Tisch. 

Beispiel 2 

Die 15. Kugel kommt auf den Kopfpunkt. 
Die Weiße bleibt liegen. 
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Erläuternde Grafiken zu besonderen Situationen im 14.1. endlos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die 15. Kugel behindert den Aufbau.  
Die Spielkugel blockiert den Kopfpunkt. 

Beispiel 3 

Die 15. Kugel kommt auf den Mittelpunkt.  
Die Spielkugel bleibt liegen. 

Beispiel 4 
Die Spielkugel und die 15. Kugel 
behindern beide den Aufbau. 

Das Dreieck wird komplett neu aufgebaut.
Die Spielkugel wird irgendwo aus dem
Kopffeld gespielt. 
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Erläuternde Grafiken zu besonderen Situationen im 14.1. endlos 
 
 
   
   
   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

   
   
       
 

Die Spielkugel behindert den Aufbau.  
Die 15. Kugel liegt nicht im Kopffeld. 

Beispiel 5 

Die Spielkugel kann irgendwo im Kopffeld 
platziert werden. Die 15. Kugel bleibt 
liegen. 

Beispiel 6 
Die Spielkugel behindert den Aufbau.  
Die 15. Kugel liegt im Kopffeld. 

Die Spielkugel wird auf den Kopfpunkt gesetzt und 
darf in jede beliebige Richtung gespielt werden.  
Die 15. Kugel bleibt liegen. 
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Erläuternde Grafiken zu besonderen Situationen im 14.1. endlos 
 
 
   
   
 
   
 

Die Spielkugel behindert den Aufbau.  
Die 15. Kugel blockiert den Kopfpunkt. 

Die Spielkugel wird auf den Mittelpunkt 
gesetzt. Die 15. Kugel bleibt liegen. 

Beispiel 7 


